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Bundesverwaltungsgericht läßt Revision gegen Lüneburger Brokdorf-Urteil von 1989 zu:
9

Auch Tschernobyl spielt eine Rolle
dpa KJel/Brokdorf. In der Bun- se Klärung, indem es Revision ge- Richtern abgewiesehen xmd nicht gend von Lebensmitteln, die in

desrepublik soll jetzt gerichtlich gen ein, Urteil des Lüneburger: zur Revision zugelassenen Klage der Nähe des Meilers erzeugt wer-
geklärt werden, ob bei der Be- .Oberverwaltungsgerichtes (OVG) ging es hauptsächlich um die Be- den. Hinrichsen hat jetet die Mög-
triebsgenehmigung für'ein Atom- im Zusammenhang mit der zwei- hauptung des Klägers Karsten lichkeit, eine Überprüfung der Lü-
kraftwerk auch andere radioakti- ten Teilbetriebsgenehmigung für Hinrichsen, er werde durch die zu- neburger Entscheidung vom 28.
ve Belastungen als die des Krafts- das Kernkraftwerk Brokdorf an gelassenen radioaktiven Emissio- Juni 1989 zu erreichen. Die Lan-
werks selbst—etwa durch das Re- der Unterelbe zuließ. Das teilte die nen beim Betrieb der Anlage einer desregienmg begrüßte die Ent-
aktorunglück in Tschernobyl - schleswig-holsteinische Landesre- unzulässigen Strahlenbelastung Scheidung. Sie habe „grundsätzli
mitberücksichtigt werden müs- gierung gestern in föel mit (Ak- ausgesetzt. Der Kläger wohnt 'che Bedeutung für die Bewertung
sen. Das Bundesverwaltungsge- tenzeichen: BVerwG  7B 35.90). zwei Küometer vom Kraftwerk rädiologischer Risiken aus Atom
richt gabjetzt grünes Licht für die- Bei der von den Lüneburger entfernt und ernährt sich überwie- kraftwerken“. .i
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„Fall^ Brokdorf“ kommt vor^ ̂
das BundesvemaitungsgeHciü
KIEL, 31. Juli (AFP). Das Bundesver

waltungsgericht ' I häto 2 auf' 2 Antragi 'des
Diplom-Meteorologen Karsten Hinrich
sen eine Revision gegen das Brokdorf-
Urteil des Oberverwaltungsgerichts Lü
neburg vom,28. Jupi 1989 zugelässen. Wie
ein . Sprecher , der, , schleswig-;holsteini-
schen Landesregierung eim, Dienstag , in
Kiel mitteilte, wird dem Kläger damit die
Möglichkeit. eröffnet, ■, eine .Überprüfung
der,, OVG-Entscheidung durch, das Bun
desverwaltungsgericht zu erreichen. Das
OVG fl hatte , , eine; Revisionsmöglichkeit
nicht, zugelassen. iHinrichsen, hatte, seine
Klage mit der „zu hohen, radioaktiven Ab-,
gäbe“ durch das Kernkraftwerk Brokdorf
ander Unterelbe begründet; i ,,
,,Die Revision,, sei unter anderem des

halb zugelassen worden,, weil das OVG
bei der„Urteilsabfassung möglicherweise
einen .Verfahrensfehler“., begangen habe.
Die schriftliche Begründung, des Urteils
sei erst über, sechs Monate nach, dessen
Verkündimg abgefaßt worden, ,

Klage gegen Teil-Genehmigung
für Reaktor Mülheim^Kärlich:'
, KÖBLEN^ 31. Juli (Reuter). Gegen die

erste Teilerrichtungs-Genehmigung. für
das Atomkraftwerk, Mülheim-Kärlich ist
am Dienstag Klage, beim,. Oberverwal
tungsgericht in Koblenz, aus i dem i Krei s
der ! Bürgerinitiativen,, erhobenworden.
Der:mit der Klage beauftragte,Rechtsan
walt Wolfgang Baumann teilte,mit;die
Störfallrisiken seien nach Ansicht der
fünf, Kläger, für eine Inbetriebnahme der
^lage zu gravierend. .Wissenschaftler
hätten im-.Namen der Kläger, zudem,fest-
gestellt^^aß, die Anlage „total veraltet“
sei. Die, twge setze das Inkrafttreten der
Genehmi^ng außer Kraft ; , , ; ' . '
' Nur'mit' Hilfe einer gerichtlichen An
ordnung ,,zum .Sofortvollzug ' könne die
aufschiebende. Wirkung; de? Klage, außer
Kraft, gesetit ' werdeh,;;teüte,,,Baumann
weiter.mit,^ ii' .;., . .

Der. Ba.u,]des ißbÖ-Megawatt-Reaktors
bei Koblenz war , in , einer ersteh Teiler
richtungsgenehmigung schon im Januar
1975. genehmigt worden. Der Betrieb wur
de, aber im, September 19881 nach einem
Uitöil des , Bundesverwaltungsgerichtes
eingestellt. , ,

Farbige Blockade
am Hiroshima-Tag

Frühstück und Büchertisch vor Zwischenlager
Gerieben. Am 6. August, dem kommen Handwerker aus dem

Tag des Atombombenab'wxirfs in Kreisgebiet, teilt die Aktion
Hiroshima, wollen Friedens- und „Gorleben bebt“ mit; auch die
Anti-Atomkraftgruppen weltweit BUdungs- und Begegnungsstätte
Zeichen des Widerstands gegen für gewaltfreie Aktion in Wu-
die zivUe und militärische Nut- strow wird vertreten sein,
zimg der Atomenergie setzen. An
jenem Tag findet auch, wie an je- möchte, so raten die Initiatoren,

' dem Montag, um 6 Uhr eine Blök- soUte Farben, Pinsel und alte
kade vor dem Zwischenlager in Bettlaken mitnehmen, um „der

Bedrohung durch die Atomener
gie imsere Farbigkeit entgegenzu-

Gestaltet virird die Alrtion von setzen“. Auch Urlauber sind will-
den Quäkern, einer Religionsge- kommen zum gemeinsamen Blok-
meinschaft, die mit Vertretern aus kade-Frühstück, das um 6.30 Uhr
Ost und 'West an der Blockade beginnt, und zu dem die Zutaten
teilnehmen ■wird. Auch eine große mitgebracht werden sollten. Ein
Gruppe aus Wahlitz/DDR hat ih- Büchertisch soll den Vormittag
re Teilnahme zugesagt. Dazu bereichern.

Wer an der Aktion teilnehmen

Gorleben statt.

f-
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UdSSR hebt Atom-U-Boot '
MOSKAU, 1. August (dpa). Die Sowjet

union will ihr im April 1989 vor Norwe
gen gesunkenes Atom-U-Boot „Komsomo-
lez“ heben lassen. Ein entsprechender
Vertrag wurde mit einem niederländi
schen Unternehmen für Tiefseeoperatio
nen unterzeichnet, berichtet am Dienstag
die sowjetische Regierungszeitung „Pra-
witelstwenny Westnik“ laut Nachrich
tenagentur TASS.

Die „Komsomolez" war am 7. April 1989
der Norwegischen See nach einem

Brand gesunken. Bei der Havarie, die
durch einö Störung des Stromleitungssy
stems der Bootspumpen ausgelöst wurde,
kamen 42 Besatzungsmitglieder ums
Leben. Gegenwärtig liegt das Boot in
einer Tiefe von rund 1,5 Kilometern.
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KIcigs ligin irokdorf doch rechtens
rc.  I
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Zu hohe Strahlsnbelssfung nach Tschernobyl: Ging das ÄKW Brokdorf unrechtmöBig ans Nett?
Hamburg (taz) - Gegen das Brok- holsteinischen Landesregiening ab- HgbeurteUt.KlägerHinrichseninder Kieler „Ausstiegsminister“:  Erhalle
dorf-Urteil des Oberverwaltungsge- gewiesenen Klage gegen das AKW Zulassung der Revision zwar eine nichtnurbeimLün^urgerOVOeine
richts(OVG) Lüneburg hat das Bun- Brokdorf hatte der Grünen-Politker „Schlappelürdenrehleswig-holstci- Zuitickweisung derKlagebcantrap.
desverwaltungsgericht (BVG) auf Hinrichsenunteranderemmitderzu- nischen Energieminister Günter Jan- sondern den Grünen auch öffentlich
Antrag des Klägers Karsten Hinrich- sätzlichen radioaktiven Belastung sen“, als großen Erfolg für seine Sa- dazu aufgefordert, seine Klage zu-
senRevisionzugelassen.Damitkann durch Tschernobyl argumentiert, chemagersieabcrnochnichtverbu- rückzuzidien, da sie ohne Aussicht
nun höchstrichterlich geklärt wer- Während das Lüneburger OVG die chen. Nach seiner Einschätzung will auf Erfolg sei. Hinrichsen wiU seine
den, ‘ob bei der Genehmigung eines Bedeutung derartiger Störfall-Emis- sich das BVG lediglich die Möglich- Entscheidung über die Revision des-
AKWsdieausderaUnfalleinerande- sionen für die Betriebsgenehraigun- keit verschaffen, „die Atomgesetz- halb unter anderem auch davon ab-
ren Atomanlage herrührendezusätz- gen von AKWs bisher konsequent sprechungaufeine einheitliche Basis hingigmachen, ob Jansenseinen An-
lichc Strahlenbelastung mitberück- verneinte, hat das Verwaltungsge- zu stellwi“. Energieministcr Jansen trag auf Abweisung der Klage zu-
sichtigtwerdenmuß.Inseincrvorei- rieht Regensburg im Prozeß gegen (SPD)hafdieEntscheidungdesBVG rückzieht. GabiHus
nem Jahr auf Antrag der Schleswig- dasAJCWIsarlldiescFragegegentei- inzwischen begrüßt. Peinlich ßrden

Freitag d. 3. Äug. 1990

dbUfBrntail

Greifswaid-Direkloren gefeuert
DDR-Umweltminisfer Steinberg schickt Akw-Generaldirektor Lehmann und Betriebsleiter Brune ln die Wüste

der Atomzentrale vorgerückt. Als nicht genehmigungsfihige Block V
„amtierender Geschäftsführer“ ftm- soll, so Brauer, möglichst bald in Be-
giert jetzt der „Direktor für Tech- triebgehen. Erverfügtübereihenoch
nik“, HeinzDrews, als „amtierender aufDDR-Recht basierende Probebe-
Beriebsleiter“ der Produktionsleiter triebsgenehmigung. Nach zwei Jah-
Rolf Meyer. Im Betrieb selbst stößt ren soll der Reaktor wieder abge-
der Wechsel an der Spitze oftenbar schaltet und mit bundesdeutscher
auf Unwillen. Mao habe Lehmann Leittechnik von Siemens/KWU aus-
undBrunc„imPrinzipalsFachexper- gestattet werden. Für eine Betridrs-
ten geschätzt“, erklärte Pressespre- genehmigung nach bundesdeut-
cher Dietmar Brauer der taz. Beide schem Atomrecht soll aus dem eben
hatten die Betriebsmannschaften öf- falls praktisch fertiggestellten Block
fentlich stets gegen alle Angriffe ver- VI die gesamte Leittechnik wieder
teidigt. Außerdem wird bezweifelt, herausgerissen und durch Westpro-
obdie „Nachrücker“ fürdieSchlam- dukte ersetzt werden.

Das Atomkombinat bei Greifs
wald wurde im Juli in zwei GmbHs
umgewandelt—eine Gesellschaft für
die Schrottreaktoren I bis IV und eine

wald nach einer Nachrüstung wieder andere (Energiewerke Nord im Auf-
inßeüiebgehen, hatwederdieBeleg- bau) fOrdie neuen Meiler. Die West
schaft noch das Ostberliner Umwelt- Stromkonzeme RWE, PreussenB-
ministerium aufgegeben. Die Blöcke lektra und Bayerowerke wollen sich
in und IV sollen „vorrangig rekon- nur an den Blöcken V bis Vm bcteili-
stniiert“ werden, meinte Brauer. Der gen — wenn die Betriebsgendmü-

aber nach BRD-Atomrecht gungnachBRD-Atomrechtvoriiegt.

pereien nicht ebenso zur Verantwor
tung zu ziehen wären.

Die Hoffnung, daß wenigstens
zwei der vier Altieaktoren in Greifs-

neue,

Februar dieses Jahres der ReaktorVon Gerd Rosenkranz     . . .
——-—-—    trotzemesLecksun„Pnmarkreisrei-
wrlin (taz) — Supergau für die nigungssystems“ mit voller Leistung
Spitrc der maroden Atomzentralein weitergefahren wurde. Außerdem
Greifswald: Acht Monate nach der ● werdenLehmannundBrunefürVer-

zÖ£e™“genverantwortlichgemacht,
diesichbeidcrErrichtungeinesHeiz-
^«kesfürGreifswaldaufdemAkw-

un^fhsteten Urlaub. Der unsanfte Gelände ergeben haben Das von
V  ̂ bezuschußte

SfÄ des Projekt soll die Fernwärmeversor-
^  TeUe Greifswalds sicher-
^rg (CDU) . Fom^ zuständig für stellen, wenn zt.m Jahresende auch
die Entlassung ist allerdings die zen- der letzte der Reaktorblöcke I bis IV
tralcTreuhan(^staltderDDR,die abgeschaltet wird. Ursprünnlich
auchdenAtomkom^exanderOstsee sollteimMaimitdemBauderAS^age
übernommen hat. OffizieU werden begonnen werden. Tatsächlich
dem Direktoren-Duo allgemeine konnte ein verbitterter Umweltmini-
„Mangel in der Betriebsführung“ ster Steinberg erst am vergangenen
vorgeworfen. Von der Untersu- Samstag den Grundstein legen. Ob
chungskonunissionwarihnenvorge- das Heizwerk noch rechtzeitig vor
halten worden, sie hätten „bis in die , demWinterinBetriebgehenkann er-
jüngste Zeit hinein gravierende Ver- scheint fraglich.
Stöße gegen die Betriebsvorschrif- AufdiePostenderbeidengescha-
ten“ zugelassen. Unter anderem geht ßten Direktoren sind unteMessen
es um einen Störfall, bei dem noch im zwei Männer aus dem zweiten Glied

(/ergehn lühren ...
war für viele in unserem Land
kreis „Radio Freies Wendland“
ein begehrtes Hörendel auf
UKW..
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